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Nro . 68 . P »S- ZiS-

Karlsruher Zeitung .
8 rey 1 ags den 6 . Iuny 1794 -

Mit Hschfürstli » . Markgräflick ' Badischem gnädigstem priMegto .

Römisch « Deutsches Reich .
Siltllch vom Z2 Mai . Um y Uhr Morgens . ES

-scdnm , die Gefahr sei incht so groS , alS die Furcht

sie anfangs schilderte. General Beauücu rückt itzt mit

der echallncn Verstärkung rasch auf die Franzosen ,

welche noch nichi weiter als dis Cinay gekommen find ,

Vor. Auch gehl General Blankenstein sinnt einer Ver¬

stärkung an preußischen Truppen tun Feind auf den Leib.

E >n Viertel vor ' 12 Uhr Mittags . Diesen Augen ,

blick tdmmt ein Kaiser!. Officier als Eiidole » > dem

Furstdischoflichen Pailms an . Er bringt die Nach ,

richl , General Blankenstein wäre mit 8000 Mann ,
tueistens Reiterei , nach Ar .on gekommen und Hube die

dasizcn französischen Posten , wie auch jene von Naf .

sogar übern Haufen geworfen . Die Franzosen sind

itzt an dieser Sei >e geschlagen und zwer so , daß die

Generäle Blankenstein und Bcaulicu dieselbe » völlig ab,

geschnitten h .eben .
Vom Ziicn um 2 -Uhr Nachmittags . Die heuti«

ge» N « che !ch >eu tautur nicht so günstig , als die gestri¬

gen . Nach denselben , find die Franzosen noch immer

zu Marche und in dasigen Gegenden. Ihre Patrouil¬
le » - kommen dis Bouzm . Sie lassen viele Artillerie
nach Emplmes aus der Straße von Namür adgchcn.
Indessen kommen immer Verstärkungen hier an und

General Prinz von Wüilemberg sprich ! uns Mulh zu .
Lünich , vom i Iun . Ein heute frühe hier em .

gctroffner Eilbote brachle die Nachricht , die Franzose » hal¬
te» sich zurückgezogen , »der Marche und die umliegende
Gegenden geplündert. Ihre Absichten find voch unbekannt .
Einkge bei . al pten , sic wären twilcns , die Belagerung
von Namür vvrzunehmrn. Andre glauben , st« wür .
Len den Weg nach Gwct einschlagen und sich von da

gegen die Sambre schwevken. Mich dünkr , ,w >r dürf ,
len hier noch mehrere Tage m der nämlichen zwesskl.
haften Lage verbleiben . — Noch gestern Aden- sind

150 bewaffnete Ausgewanderte hier emgelrvffcv.

Oesterreichs Niederlande .
Lharloroi , vom 27 Mai . Dm 24 . bemächtigte

sich der Kaiser !. General - Lieutnant Baron von Schrö¬
der nach einem zweistündigen harten Widerstand der

Stadt Fontaine l 'Evrque und eroberte dabei 2 Kano .

nen mit vielem Kriegsvorrath . Den folgenden Tag
verfolgte er den Feind über die Sambre , wo er ihn
aber io solcher Stellung und in so groser Anzahl an »

traf , daß er diesen Morgen seine viel kleinere Macht
über gedachten Fluß wilder zurück zu stehen für ralh .

sam erachtete. Der Prinz von Reuß ist itzt zu ihm
gestoßen und sein Korps dadurch bis aufl8 000 Mann

vcrstäikt worden . Indessen hat dieser Rückzug dm ge¬
gen 42,000 Mann starken Feind gereitzt , sich unsrer
Statt dis auf einrn Kanonenschuß zu nähern , so baß
d .efe wenigstens in diesem Augenblick einer Bombardi .

rung desselben ausgcsttzt seyn könnte. Man wird ihm
aber de » Ucbergang über die Sambre jo leicht nicht

mehr gestatten. Wirklich hört man hier eine starke
Kanonade aus der Gegend von Marchiennes .

Lharleroi , vom - 8 Mai . Unsre Truppen , die

vorgestern jenseits der Sambre lagerten , schickten sich
um i Uhr nach Mittag zum Angriff an ; der Feind
kam ihnen aber zuvor. Er drang mit Macht aus den

Gehölzen von Monligny lr - Dlleul heraus und machte
dabei das heftigsteKanonenfeuer , welches bis 4 Uhr bau -
rrie und unsrerseits erwiedert wurde . Unsre Truppen
behaupteten dabei ihre Stellung ; so wie sich auch der

Femd im Gehölz hielt ; doch schickten sie sich zum Rück¬

zug über die Sambre an . General Schröder hm
sich diesen Morgen auf Lernes gezogen mib Fürst Rn -ß
steht itzt mit einem ansehnlichen Korps bei der Abtei
Alne , um dem Feind den Ucbergang über dir S <nn-
bre zu wehren , den er erzwingen will . Die beiden

vereinigten KvrpS machen 15 dis 18,002 Mann aus .

Dieser Rückzug Hai wenig zu bedeuten , sitzt imwischm

für einen Augenblick unsre Stadt Ler Gefahr aus ,
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beschossen zu werden , ha der Feind bereits an den jen .
simgen Sgmbre Ufeen auf Kanonenweite herum ,
schwärmt .

Genr , vom 28 - Mai . Ein Thcil der von Otftc -
uarde angekommnen Verstättungsttuppcn machen Be .
wcgungen vorwärts und es >chcint wieder gegen Kor -
lrick zu gehen. Man arbeitet noch anhaltend an den
Befestlgungswerker zu Oudcnarte und an Batterien
in allen Gegenden , wo der Feind wohl über die Scheibe
letzen könnte, novo Brüten , Icrlander und Scholl ,
länder . welche unter General Moira gegen Frankreichs
Küsten bestimmt waren - werten ehestens zu Ostende
erwartet , wo beieilS 4200 davon angckommen sind .

Brüssel , vom 28 Mai . Heule wurden 4l Ka .
nonen h '.eher gebracht , welche Kürst Kauniz de , der
Aktion vom 24 . d . M . den Franzosen abMLMlnen
bat . — Der Am . mann und ein Geeichtsmann von
Cbarleroi bringen uns 10 eben die Nwhnchi , die Fran¬
zosen wären gestern bei Marchiennes und Montigi y ge¬
schlagen , 2oso derseiden gefangen und 28 Kanonen
erobert worden . Besagte Bsamie fügten hinzu , er
habe diesen Morgen um 4 Uhr bei seiner Abreise von
Charteret noch kanonircn gehört .

Brüssel vom 2y Mai . Von wichtigen Vorfällen
bei den Armeen in Flandern ist es still. D >e h estge
Bürgerschaft hat vorg . stecn einen schweren Tcanoport
Erfrischungen von jeder Art zur Armee geschickt , wei¬
che dem Kauer als Beweis ihres guten Willens mit
einer rührenden Anrede überreicht worben . Man rich ,
tet itzt fein Augenmerk auf den Feind , welcher in die
Provinz Luxemburg eingebrochen ist und trifft Vorkeh¬
rungen , ihn jurückzutreiben . General Beauiieu scheint
durch seinen Rückzug gegen Namur den Feind nur zum
weitern Vordringen zu locken , um ihm im Rückzug ei¬
nen derben Streich zu versitzen.

Malmedr > , vom 29 Mai . ' Die Franzosen , wel¬
che in der Gegend von Arlon sehr stark waren , fchic-
uen sich gegen Namur hin ziehen zu wollen. DieieS
bewog den Herrn General von Beauiieu , gleichfalls
mit seinem Korps dahin aufzvbrechen , um des
Feinds Vorhaben zu vereiteln . Es kam zu mehreren
Gefechten , die aber den Erfolg hatten , daß General
von Beauiieu der Urbcrmacht weichen und sich von
Marche gegen Namur zuiückjiehen mußte . Durch
diesen Rückzug stand nun dem Feind unter Land offen
und unsre Bestürzung wurde noch durch die Nachricht
vergrößert , die Franzosen seyen nur 2 S ' unben von
Bastogne entfernt , eine ihrer Kolonnen rückte ge¬
gen uns vor und stünde bereits schon zu St . Wikh.
Gestern wurden wir aber durch die Nachricht wieder
beruhigt , daß aus der Gegend von Trier und Lux m»
bürg 15,000 Mann Oesterreicher und Preußen dem

General Beauiieu zu Hilfe gekommen stven und die
örattzo,cli zum völligen Ruckzug nach ihren Grän .-cn
genotyigt haben.

^
Schreiben aus Masiricht , vom zo . Mai . Der

üeinb zog sich UN Luxcmvurgilchen wirklich auf eine
ziemliche Strecke zurück , da General Brauste » nacherhullner Veistärknng wieder auf Marche onzog und
General Blankenstein gegen Neuschateau anrückie und
jener alio der Gefahr ausgcsitzl war , in die Mitte
genommen zu werde » . Daß ein Treffe » ihn zum
Rückzug gezwungen hat , ist noch nicht zu bestaunten .
Die Nachrichten , weiche bei den hiesigen ausgewandcr -
tkn Lütticher ciiigkgangcn , sind zu widersprechend und
udcrlucdeu , um cm Ganzes daraus machen zu können.
Der Feind ist jm Abzug und so viel nicht mehr zu
furchten , dejonders , wofern General Blankenstein sich mit
General Beauiieu wncküch vereinigen kann . Gestern fol .
len gegen 1200 Ocsterrcicher i » Lüttich cingirücki siyn ,
wo der Pödci seine ausgelaßne Zrende laut ausserie,
abee iin Zaum gehalten wurde . Einer oder zwcy
der engsten Lärmmachcr sollen bereits nach Etandrecht
aufgeknüpft worden siyn.

Brüstet , vom Z0 . Mai . Die Franzosen haben
die Vorstädte zu Korlcick und Mcnin geschleift und
alle Bäume abgehauen , wodurch es erweislich ist , baß
sie sich tap er vcrthc >digcn wollen. Unerachiet der viel-j
fälligen Niederlagen an den Usern der San brc , war .«
de der Feind in seinen Unternehmungen doch nicht abge» ,
schreckt ; vielmehr zwang er , nach erhailncr beträchttftc-
chen Verstärkung und vieler Artillerie ans Philipp,viile
unsre T ' uvpen , üver den Fluß zurück,nkehren und setz«
le in z starken Kolonnen neuerdings über die Eamdre .
Gestern rückte er dis Gochciies vor und faßte daselbst
Posto . Es scheint , er wolle alle seine Macht gegen
Charleroi wenden. Die feindlichen Truppen sind nicht
wett mehr von gesagter Stadt , welche itzt mit einem
Bombardement bedroht wird . Unlerdcffen erhielt die
Armee unter . Fttd . Z >. ugii,cister Graf von Kaunitz Ver «
stärkung , so daß sie dermalen 50,022 Mann stark ist
und sich gefaßt macht , dcnFcindvon neuem anzugreiftu .

Anders Brüsset , vom ZO. Mai . Von den Ufern
der Sambre vernimmt man , der Fcuid habe unter
Begünstigung der Gevölze von Aine , welche hier di«
beiden Ufer des Flusses umzäunen , neuerdings an z
Orten über die Sambre gesetzt und beinahe die pein¬
lichen Stellungen wieder eingenommen , woraus er
vorhin mil so grossem Verlust geschlagen wurden Unsre
Truppe » stehen zahlreich und ungemein vorlyesthast ,
gerade vor dem Feine , während noch ein fürchterliches
Korps die Sraßr auf Nivcllcs und so auch V « ffcl
deckt. Gestern schien der Feind eine Bewegung gegen
unfern rechten Flügel zu machen . Der erschienene vor«
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läiM Bericht über die grosse Schlacht den 22 . giebt

einige i' Sch ü b kannte Umstande an : General Piche -

grü
'

stürzte wüthead mit 82020 Mann über den rech ,

sei ! Fiüg l her ; tae gruppe » hleitiii standhaft aus .

Der Kaiser berah ! endlich , sie sollten sich auf die

Hauptarme - , aber s.cbteno zurückziehen und Urs Trup .

P
-» voeausschickcn , um den Rückzug der Angegriffnen

zu erieich: ern . Die Ankunft dieser frischen Truppen

taaiÄUe den Feint ; er wich etwas ; die Unsngen griffen

neuen Mut !) und man benutz!« dieses günstige Unge-

sehr , chw völlig zu - ückzuwerfen . Dieses gelang , beson¬

ders ackstr - in feindlichen rechte » Flügel , weicher auf

Temvleuoe zurückgetrieben; einige 120 davon zusam.

me » au,aucn und etliche Kanonen genommen wurden .

Aber hier fttzce ec sich wieder und verth - lügte sich ra¬

send langst der aauzcn Lime von Templeuve bis an die

Scheide . Fü fual griff er imi srnchen Truppen an

und fünfmal wurde er geworfen , ins er endlich durch
die ictzii uns-. rn ermüdeten Truppui zugejchickte Ver -

starkaug völlii zurückgeschlagen wurde . Unser Verlust

beträgt w » igstens ^ oscr Mann Tobte , Verwundete
und Vermute ; auf dem Schlachtfeld zählte man aber

5 und 6 vom Feind gegen einen der miicigen , va unire
A>tillcr>.e ihm ausserordentlichen Schab » grlhan hat .

Lrüssel , vom Zt Mai . Unsrer Armee linker Flü¬
gel ist gegenwärtig oberhalb RwrlleS in einer oorcheil-

haften Strllliiig , welche diese Siadt d . ckr. Em

ziemlich beirächkiichec Theit der kombin rten Truppen
verhindert den Feind , des Kaisers Armee in de» Rük-
ken zu fallen . Da die Franzosen sahen , daß unser
rechter Flügel gar zu gut gedeckt ist , so warscu sie

sich auf den linken gegen Chartere ! , wo sie wirklich
sü - chlertich >' Batterien amcichlen , um gesagte Stadl

zu beschosst !, . Sie scheinen W 'Lt'kis zu feyn , sich
ver eiden zu bmiächirgen , es koste was cS welle. Da
die Sachen an der Sambre eine ernstyasle Wendung
zu nehmen beg ! mn , indem der Feind eine ungeheure
Markt rahi » zieht , so hat der Kaiser neuerdings ein
Korps von 10,022 M rnn von der großen Armee ge¬
gen N vclles gesenkt . Di fe Kolonne zog gestern durch
Hat , eine kleine Sadt , Z Sllindcn von hier , um
sich n ch ihrer Bestimmung zu begeben . Die Gene ,
rälc Kulinitz u» d Schröder , welche die A ' weechn der
Sambre . omwankirtea , sind znrückderufcn und durch
den General A vivzi ersetzt worden . General Beau «
liru lagert noch „nmcr zu Anvoi bei Namür . Sach «
künUge lassen uns die Ankunft gesagten Generals über
Flemus hoffen. Er kann in dem Fall seinen Marsch
durch den Wald Tumbue decken und nicht beunruhigt
werkln , weil er durch den Morast von Rausart und
die umliigcnbcn Dörfer geschützt wird. Faßt er in
gesagtem .Wald und in jenem von Audierbois und

den dastgen Gegenden Poffo , so hat die aufdemRuckr »
und in der linken Flanke angegriffne französische Ar¬
mee keine andre Rettrake » als über Iumel und

Corrulles . Itzt sind zwischen gesagten beiden

Oerlern lauter Erbfälle unb hohle Wege , durch
welche die feindliche Armee nur unk äufferster
Mühe dringen würde , viel weniger könnte das grobe
Geschütz dadurch gebracht werden . Indessen scheinen
die Franzosen , welche itzt die ganze Provinz Luxem¬
burg üderich r-emmen , in großer Anzahl zu fcvn . Die

zu Nivelles dcsinvlichen Kaiser ! . Truppen sind nicht
gelagert . Sie stehen bereits seit 14 Tagen unterm blauen

Himmel , welches dieselben sehr a '
. mattet . Se . Kö¬

nig ! . Hoheit , der Erzherzog Joseph , kamen diesen
Nachmittag hier an . Allem Anschein nach , werden
Se . Majestät der Käiser , ebenfalls baldigst hier ein «

treffen. Man kann sich vorstellen, wie stack die Fra »,

zoscn in Flandern sind , weil die kombiniere Armee sich
bisher nicht getraute , dieselben anzugreifen . Ihre Stel¬
lung bei Oudcnarve ist mit 10220 Mann besetzt. ES
»st nicht zu begreifen , wie standhaft die Franzosen auf
ihren Planen beharren ; sie sind an der Sambre so oft
geschlagen worden : dies schreckte sie nicht ab , sie ka¬
men doch wieder und wollen ihren Plan durchsetzen .
Man fleht leider aus allen Umständen , baß dieser
Krieg noch lange dauren werde ; man macht bereits
Zubereitungen für den Feldzug des i^ yzsten Jahrs ;
der drittische Bothschafter erzählte gestern , er habe den
Auftrag , noch iy Korps errichten zu lassen und in
Soiv zu nehmen , worüber er bereits die meisten Kom¬
missionen und -Pa -ente ausgetheilt hat . Man ver¬
nimmt so eben , General Graf von Latour habe ge¬
stern in ver Frühe tie Franzosen zu Beltignies in
der Gegend von Maubeuge geschlagen, sie in die Fe¬
stung zurükgedrängt , über 1022 Mann von ihnen gelöd«
lel , 520 Gefangne gemacht und 15 Kanonen erobert .

Italien .
Schreiben aus Mailand , vom 15 . Mai . Pie¬

mont kömmt rmmer mehr ins Gedräng .' Hier traf
die Nacynatt ein , ein neues Korps Franzosen sey von
Dauphme her , welches gegen Osten an Piemont und
einen Tim ! von Savoyen grenzt , in Piemonteingedrun «
gen . Aec Feind hat den wichtigen Posten Miraboc ,
dies >1 -festen Paß in Piemont gegen Dauphine einige
Meilen von Pignerol , überrumpelt und weggenommen .
Er drang dann gleich , ohne daß die Picmoiuesische
Besatzung cs hindern konnte , bis Pignerol vor , wel.
ches ehemals die französische Grenssestung und der
Schlüssel in Italien war und seit 102 Jahren dem
Herzog von Savoyen wieder zugehört ; er soll den Platz
bereits belagern . Verhält sich diese Nachricht wirklich
so , danrn hätte der Feind nach Wegnahme von Pigne,
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rol «inen kurzen qnh grradeo Weg nach Turin offen
und um völlig Meister von Piemont zu scyn , wäre
nichts mehr übrig , als daß die übrigen feindlichen
Kolonnen den Berg Cenis , Ceva uno Coni wegnäh .
men . Diese Pässe find jedoch die schwierigsten und
man kann noch nicht abnehmen , ob der Feind ihre
Bezwingung unternehmen wolle. Der Feind , welcher
itzt in verschirdnen Theilen von Piemont steht , soll
in allem 40 bis 50,000 Mann stark scyn . Man muß
mit jedem Augenblick einem allgemeinen und mische,,
denken Treffen entgegen sehen , dem der Feind mit
unsrer Armee nicht wohl ausweichen kann , die rtzt ,
ohne die Piemonteser zu rechnen , wenigstens zwischen
25 und 30,000 Mann beträgt . Unsre ganze Macht
scheint fich gegenwärtig bey Ceva und Coni zusammen,
juziehen , die noch bis dahin von den Generalen Ar .
grnteau und Colli besetzt sind . Der Oberheerführer ,
Graf von Wallis , bleibt noch immer zu Alexandrien ,
wo er «ein Hauptquartier und « ine hinlängliche Macht
stehen hat , um sich auf jeden Fall dem Fein » entgegen
zu stellen , wofern dieser den Weg nach Mailand ein .
schlagen sollte. General Colli verkaufte m dem Gefecht
dey Tenda diesen Posten den, Feind zwar lhcucr ; er
verjor aber auch viel. Das Regime » ! Belgwjoio litt
besonders und hat allein de , boo Todre , Verwundete
und Vermißte , worunter sich viele Osseiers oefinten .
Erzherzog Ferdinand , weicher vorgestern vor, hier nach
Alexandrien adgieng , wird alle Posten der Armee de-
sichtigen.

S a r - i n i « u.
Turin vom 14 Mai . General Colli hat sich von

Tenda . nachdem er vorher alle Magazine von dorten
hafte wegbringen lassen , zurückgezogen , weil er im,
mer von dem Feind auf den benachbarten Anhöhen
bedroht war . Es kam hiebei gleichwohl zu vcrichied-
nen Plänkeleien , wobei von beiden Setten der Verlust
nicht unbelrächtlich war . Den Mn wurde erwähn ,
«er General in feiner neuen Stellung angegriffen ; da
aber dsc Truppen der dem Rückzug hauptsächlich durch
die auf dem Gedirg herrschende rauhe Witterung auf .
serordentlich gelitten Hallen , so hielt es erwähnter
General für rathsam , sich nach Limone zurükzuziehm ,
wo dermalen das Hauptquartier ist . In der Folge
zog sich Vieser General mit seinem Hauplkorps gegen
Len Flecken St . Damas und uahm ba,e !bst emc vor.
thkilhafle Stellung . General Argcnreau ist eben¬
falls mit einem Thcil seiner Mannschaft gegen Chicu.
sa vorgerückt , um sich mit General Colli zu vereint,
«en » welcher noch eine Verstärkung von 4 Reiterregi .
mrmrr erhalten hat . Die übrigen Truppen blieben
thcils Ceva in Besatzung ; die andern aber bezo¬
gen m per Nähe ein verschanztes La,er . Der Femd

unternahm settdcm noch z verschieb «- Angriffe. Bädem erstrn gelang es ihm , das Fort Miradocco ins«Kapitulation einzunehmen ; der zweite war gegen Cr.
sane und Oulx gerichtet , w » die Fcindc den Eiowoh .nern eine Brandschatzung von 152,200 Livres aufl g.ren. Der dritte Angriff endlich gleng auf den BergCenis in der Nacht des I2trn Mays , WS aber der
Feind durch die kluge » Anstalten des Grafen von Clcr.mvnl mit Verlust adgewirftn und gcnöthigt warb , sei «
Vorhaben aufzugcdcn.

P ölen .
Posen , vom 22 Mai . Nach einem gestern hier

tingegangnen Berich ! brach General Favrat den , 7.
aus Pilica nut seinem Korps auf , gieng über Zadzoge
vor und g lff den 19 . früh den 4 bis 5020 Mann
starken Feind in seinen verschanzten Posten bei Skoia
an . General Favrat formierte zu dem E de z Ko,
lonnen . Die erste Kolonne ließ das Dorf Wumorno
links , gieng durch den Wald , weicher dicht hmtcr die.
sem Dorf ansängl und t»S an den linken Flügel des
Feinds bei Skvla forttieht und war bestimm ! , dessen
linken Flügel anzugrciftn . Die 2ie Kolonne sollte das
Dorf Wrimvrno ailakinn , alsdann ebenfalls durch den
Wald gehen , sich des Skäechens Skala bemeistern und
svoann den Fond von vorncn attakircn . Die Zic Ko,
lonne inarichicle mehr links , um den Feind auf dem
rechlen Fiugel zu umgehen und on eehee zu Hallen ,
bis ihn die mittelste Kolonne aus Skola dclogirt haben
würde . Sobald ewige FüWerdaienllons zur Artak«
-auf Wftmvrno vorgczogcn waren , steck« derFemd ein
Eignalfeuer an und ihm emgc Kanonrnfchuffe , aber
ohne Wirkung . Ewige auf das Dorfgerichtet Schüsse
aus der schweren Lofüntigm Batterie uns rwrge
Würfe von Haudltzgranaun auf die Kavaller « cntfchik,
den die ganze Safte und der Feind fl ? h , unter Zu »
rücklassung einer Menge Pftcn , Sensen u . d . gl. fy
schleunig nach Krakau zu , daß cS unsrer Kavallerie .,
des ichir irrigen Drrains wegen , nicht möglich war ,
ihn zu erreiche» . Ein hinter Stola bis Zvansntz po-
stulcs Korps folg « diesem Beispiel. Unser Verlust
besteht in einem Pferd und von Len Polen ist 1 Manu
ge

' lieben. Beim Nachfetzm des Feinds nahmen unfr«
Husaren einen polniichcn General , Namens WirS .
bowcli , welcher unter Bedeckung von Nationalkavalle ,
rie nach Krakau stüchtcn wollte und seine ganze Equi -
vage bei sich hatte , gefangen . Er bviH dem Unlerof ,
ficier Prcuß , Trcnkfchen Regiments , taufend Gulden
an , welche er ihm in kcm nächsten Dorf beim Geist»
hchcn auszahl . ii lassen wollte , n oft ' » er ihn enlwi ,
scheu ließ ; aber , ohne dieser Bestückung Gehör zu g«.
den , fühlte er ihn zum General Favrat . AusseroeH
haben wir noch 1 Hann und 2 Pferde bekomme .
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